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Abstract
Die vorliegende Publikation zeichnet sich vor allem durch ihren souveränen Umgang – so 
der Autor der Rezension – mit der Forschungsliteratur aus. Berücksichtigung finden so­
wohl universitäre Schriften als auch außeruniversitäre Literatur, „Klassiker“ als auch 
kaum bekannt gewordene Arbeiten. Die acht inhaltlichen Bereiche erstrecken sich auf die 
Entwicklung der Erwachsenenbildungsforschung, Lernen und Lehren, Lernende: AdressatIn­
nen, Zielgruppen und Teilneh mende, Institutionen, Kooperationen und Supportstrukturen, 
Inhaltsbereiche der Erwachsenenbildung, Personal in der Weiterbildung, Entwicklungsten­
denzen des Weiterbildungssystems und historische Erwachsenenbildungsforschung. Im 
abschließenden Kapitel werden Resultate und Perspektiven der Erwachsenenbildungsfor­
schung dargestellt. Die Lektüre der Arbeit von Christine Zeuner und Peter Faulstich scheint 
unerlässlich, um in der Erwachsenenbildung forschend tätig zu werden oder sie in einem 
wissenschaftlichen Zusammenhang zu analysieren und zu beurteilen.
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„Der vorliegende Überblick zeigt, in welch bemerkenswertem Umfang 
Erwachsenenbildung Gegenstand von Forschung geworden ist“ (Zeuner/
Faulstich 2009, S. 354) – so Autorin und Autor der umfangreichen, aber 
nahezu ausschließlich auf Deutschland bezogenen Studie „Erwachsenen-
bildung – Resultate der Forschung“. 
Bemerkenswert ist nicht nur der Gegenstand der 
Studie, in der die Autorin und der Autor auf eine 
sehr große Zahl von vor allem empirischen Studien 
zur Erwachsenenbildung – historische seit der vor­
letzten Jahrhundertwende, länger zurückliegende 
und gegenwärtige aus diesem Jahrhundert – mit 
prägnanten, zusammenfassenden Beschreibungen, 
Schlussfolgerungen sowie vielfach inhaltlich und/
oder methodisch kritischen Anmerkungen Bezug 
nehmen, sondern die Arbeit selbst. Sie ist gekenn­
zeichnet durch einen hohen Kenntnisstand und 
einen souveränen Umgang mit der Forschungslite­
ratur. Berücksichtigung findet sowohl die in einem 
universitären Kontext entstandene Literatur als 
auch die außeruniversitäre. „Klassiker“ wie die „Göt­
tinger Studie“ über „Bildung und gesellschaftliches 
Bewusstsein“ von Willy Strzelewicz, Hans­Dietrich 
Raapke und Wolfgang Schulenberg (1966) werden 
ebenso vorgestellt wie kaum je bekannt gewordene 
Arbeiten.
In der Studie wird nicht nur auf zahlreiche Arbei­
ten Bezug genommen, sondern das umfangreiche 
Material wird in acht gut ausgewählte inhaltliche 
Bereiche gegliedert. Vorangestellt ist der Arbeit 
eine als „Situation und Kontext der Erwachsenen­
bildungsforschung“ bezeichnete Einführung, in 
der die theoretische Position und der Zugang des 
AutorInnenteams dargestellt werden. Die einzelnen 
Kapitel sind unaufdringlich didaktisch strukturiert. 
An eine den jeweiligen Gegenstand kommentierende 
Einleitung schließt sich die breite Literaturanalyse 
an, die in eine resümierende Zusammenfassung 
mündet. Am Ende jedes Kapitels bietet ein umfang­
reiches Literaturverzeichnis die Möglichkeit, sich 
rasch einen Überblick zum jeweiligen Forschungs­
bereich zu verschaffen. Ein Personenindex am Ende 
des Buches, der knapp sechshundert Namen umfasst, 
erleichtert gleichfalls seinen Gebrauch. 
Die acht inhaltlichen Bereiche, die jeweils ein Kapi­
tel ausmachen, erstrecken sich auf die Entwicklung 
der Erwachsenenbildungsforschung, Lernen und 
Lehren, Lernende: AdressatInnen, Zielgruppen und 
Teilnehmende, Institutionen, Kooperationen und 
Supportstrukturen, Inhaltsbereiche der Erwachse­
nenbildung, Personal in der Weiterbildung, Ent­
wicklungstendenzen des Weiterbildungssystems und 
historische Erwachsenenbildungsforschung. 
Im abschließenden Kapitel werden Resultate und 
Perspektiven der Erwachsenenbildungsforschung 
dargestellt. Dabei wenden sich Zeuner und Faulstich 
gegen eine verkürzte Praxisrelevanz und treten für 
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eine „relative Autonomie des Wissenschaftsprozes-
ses“ (Zeuner/Faulstich 2009, S. 354) ein. In diesem 
Kontext sehen sie das Bedürfnis nach Rezeptwissen 
und eine vorrangig an Ergebnissen orientierte For­
schungspraxis, die wissenschaftstheoretische Frage­
stellungen ausklammert, kritisch. Wissenschaft wird 
mit Rückgriff auf Sozialwissenschafter wie Pierre 
Bourdieu, als kritisches Verfahren verstanden, das, 
so kann man es interpretieren, hinter den Schein 
der Phänomene leuchtet. Es bedarf „einer Theorie 
sozialer Konstruktion, in der mit dem Begriff Tä-
tigkeit und der Kategorie Praxis die Wirklichkeit 
als historisch-gesellschaftliche verstanden wird“ 
(Zeuner/Faulstich 2009, S. 21). 
Diesen Anspruch lösen Zeuner und Faulstich inso­
fern nicht ganz ein, als sie gesellschaftskritische 
Theorieansätze, die den Horizont der kapitalisti­
schen Gesellschaft überschreiten und für die im 
Kontext von Erwachsenenbildungswissenschaft 
Autorennamen wie Dirk Axmacher, Werner Markert 
und Wolfdietrich Schmied­Kowarzik stehen, aus 
ihren Überlegungen ausklammern. Diese Ansätze, 
die grob mit „marxistisch“ zusammengefasst werden 
können, werden in der aktuellen deutschsprachigen 
Erziehungswissenschaft jedoch überhaupt negiert. 
Es fällt auch auf, dass eine mehrteilige Arbeit 
(„Politische Partizipation durch gesellschaftliche 
Kompetenz: Curriculumsentwicklung für die politi­
sche Grundbildung“), in der der Kompetenzansatz 
von Oskar Negt nicht optisch, aber inhaltlich in 
beispielhafter Weise didaktisch umgesetzt wird, und 
die auf ein Grundtvig­Projekt zurückgeht, uner­
wähnt bleibt. In dieser Arbeit, zu deren AutorInnen 
unter anderen Christine Zeuner zählt (aus Österreich 
kommen Johann Dvorák und Elke Gruber), wird 
Theorie arbeit praxisrelevant für den „Unterricht“ 
und als Selbst studienmaterial umgesetzt.
Trotz des kritischen Einwandes, der hier nicht ver­
tieft werden kann und der die hohe Qualität der vor­
liegenden Arbeit nicht schmälert, ist die Lektüre der 
Arbeit von Christine Zeuner und Peter Faulstich un­
erlässlich, um in der Erwachsenenbildung forschend 
tätig zu werden oder sie in einem wissenschaftlichen 
Zusammenhang zu analysieren und zu beurteilen. 
Darüber hinaus liegt der Wert der Arbeit darin, dass 
mit ihr Erwachsenenbildung in qualifizierter Weise 
innerhalb von Erziehungswissenschaft positioniert 
wird. Angesichts des vorliegenden Buches kann 
niemand von Erziehungswissenschaft – und Bildung 
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